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SSCCHHUULLEE  UUNNDD  GGEESSUUNNDDHHEEIITT    

IINN  NNIIEEDDEERRSSAACCHHSSEENN  

Sehr geehrte Lehrkräfte!  

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Heute erhalten Sie die 25. Ausgabe des Newsletters „Schule und  
Gesundheit in Niedersachsen“. Sie gibt wieder interessante Ideen und  
Impulse, um Gesundheit und Bildung in der Schule zu verbinden.  

Falls Sie spezielle Themenoder Informationen aus dem Feld der Gesundheitsför-
derung haben, die wir im Rahmen des Newsletters verbreiten sollten, dann sen-
den Sie uns bitte Ihre Beiträge bis spätestens zum 29. Februar 2016 per  
E-Mail zu. 

Wir wünschen Ihnen erholsame Weihnachten und einen und guten Start ins  
Jahr 2016. Bleiben Sie gesund! 

Ihr Redaktionsteam 
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Aktuelles 
 

„Be Smart - Don’t Start“ 2015/2016 
 ist gestartet 

 Der Nichtraucherwett-
bewerb „Be smart – Don’t 
Start“ ist in Niedersach-
sen am 14. November 
2015 in die 16. Runde 

gestartet. Insgesamt haben sich 
653Schulklassen von den Jahr-
gangsstufen fünf bis zehn angemel-
det und verfolgen nun das Ziel, ein 
Schul-Halbjahr lang rauchfrei zu blei-
ben. Als Hauptpreis des Wettbe-
werbs wird eine Klassenreise verge-
ben.  
Besondere Preise werden zusätzlich 
an Schulklassen ausgegeben, wel-
che zum wiederholten Mal am Wett-
bewerb teilnehmen. (weiterlesen…) 

Eine zusätzliche Chance für Schul-
klassen aus Niedersachsen: Klassen 
können ihre Gewinnchancen erhö-
hen, in dem sie am zusätzlich statt-
findenden Kreativwettbewerb teil-
nehmen. Hier können sie einen Son-
derpreis für kreative Beiträge gewin-
nen. Voraussetzung ist: 
- die Einsendung eines Kreativbei-

trags der teilnehmenden Klasse 
und  

- ein Anmeldeformular mit Projekt-
beschreibung. 

nach oben 

 
 
 

Risiken von E-Zigaretten für Kinder 

Viele Eltern verkennen die Risiken 
der E-Zigarette für Kinder. In den 
letzten Jahren erfreute sich die  
E-Zigarette wachsender Beliebtheit. 
Eine Studie an der medizinischen 
Fakultät der Washington Universität 
in St. Louis belegt, dass vielen El-
tern, die E-Zigaretten nutzen nicht 
bewusst ist, wie gefährlich die Geräte 
und Liquids für Kinder sind.  

Selbst kleinste Mengen können 
Schwindel, Übelkeit und Erbrechen in 
so starkem Maß auslösen, dass eine 

medizinische Notaufnahme aufge-
sucht werden muss. Sogar reiner 
Hautkontakt mit bestimmten Liquiden 
kann Kinder krank machen. (weiter-
lesen…) 

nach oben 

 
 
 

Schutz vor Gefahren: E-Zigaretten/ 
E-Shishas 

Harmlos sind E-Zigaretten und  
E-Shishas für Kinder und Jugendli-
che nicht. Daher hat die Bundesju-
gendministerin Manuela Schwesig 
am 4. Dezember 2015 in der  
1. Lesung im Deutschen Bundestag 
über den Gesetzentwurf zum Schutz 
von Kindern und Jugendlichen vor 
den Gefahren des Konsums von 
elektronischen Zigaretten und 
Shishas gesprochen.Mit dem Gesetz 
will sie die Abgabe- und Konsumver-
bote des Jugendschutzgesetzes und 
des Jugendarbeitsschutzgesetzes für 
Tabakwaren auf E-Zigaretten und  
E-Shishas ausdehnen. Zudem soll 
damit sichergestellt werden, dass die 
Abgabeverbote von Tabakwaren, E-
Zigaretten und E-Shishas an Kinder 
und Jugendliche auch im Versand-
handel gelten.(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Rauchverbot im Auto 

Italien ist dem Beispiel Groß-
britanniens gefolgt und geht nun 
schärfer gegen das Rauchen in 
Fahrzeugen vor, wenn sich Kinder 
oder schwangere Frauen darin befin-
den. Am 13. Oktober 2015 verab-
schiedete das Kabinett in Rom eine 
Rechtsverordnung, die unter ande-
rem das Rauchen im Auto verbietet, 
wenn Kinder oder schwangere Frau-
en im Fahrzeug sitzen. Hierzu ein 
Beitrag der Pharmazeutischen Zei-
tung. (weiterlesen…) 

nach oben 

https://www.besmart.info/klassen/NI
http://www.besmart.nibis.de/ideen/index.htm
https://www.medizinaktuell.info/news/beitrag/263-viele-eltern-verkennen-die-risiken-der-e-zigarette-fuer-kinder.html
https://www.medizinaktuell.info/news/beitrag/263-viele-eltern-verkennen-die-risiken-der-e-zigarette-fuer-kinder.html
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/kinder-und-jugend,did=221974.html
http://www.pharmazeutische-zeitung.de/index.php?id=60213
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Wegwerfen von Zigarettenstummeln ver-
boten 

Seit dem 1. Oktober 2015 ist es in 
Paris verboten, Zigarettenstummel 
auf die Straße zu werfen. Bei Zuwi-
derhandlung muss mit 68 Euro Strafe 
gerechnet werden. Hierzu ein Beitrag 
von Euronews. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

Rauchen erhöht Risiko für Zahnverlust 

Eine große Langzeitstudie des Deut-
schen Instituts für Ernährungsfor-
schung (DIfE) hat ergeben, dass 
Raucherinnen und Raucher ein deut-
lich höheres Risiko als Nichtrau-
chende  haben, ihre Zähne bereits in 
jungen Jahren zu verlieren. Die Er-
gebnisse der Potsdamer EPIC-
Studie, basiert auf Daten von 23.376 
männlichen und weiblichen Stu-
dienteilnehmern.  

Zahnverlust ist hauptsächlich eine 
Folge von Karies oder Parodontitis. 
Es ist bekannt, dass Rauchen einer 
der Hauptrisikofaktoren für Parodon-
titis ist. Daher ist der beobachtete 
Zusammenhang zwischen Rauchen 
und Zahnverlust primär durch ein er-
höhtes Auftreten der Parodontitis bei 
Raucherinnen undRauchern zu erklä-
ren. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

Gesundheitspreis 2015 

Bereits zum fünften Mal haben das 
Niedersächsische Ministerium für 
Soziales, Gesundheit und Gleichstel-
lung, das Niedersächsische Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr, die AOK Niedersachsen, die 
Kassenärztliche Vereinigung Nieder-
sachsen und die Apothekerkammer 
Niedersachsen den Niedersächsi-
schen Gesundheitspreis ausge-
schrieben. Wie in den Jahren zuvor, 
stieß auch die diesjährige Ausschrei-
bung auf große Resonanz. Insge-
samt wurden 49 Bewerbungen einge-
reicht. Preisträgerinnen und Preisträ-

ger waren unteranderem folgende 
zwei Projekte: 

 
„Blaues Wunder im Grünen“ 

Der Projektitel "Das blaue Wunder im 
Grünen" vereint die Vereinsfarbe 
blau und die ökologischen Zielset-
zung. „Das blaue Wunder im Grünen“ 
ist eine praxisbezogene Bildungsini-
tiative der Abteilung „Energiebahn – 
Nachhaltige Ernährung und bewegte 
Freizeit“ im Osnabrücker Breiten-
sportverein Turn- und Sportgemein-
schaft 07 Burg Gretesch e.V. Getra-
gen von dem Gedanken, dass Be-
wegung und eine gesunde Ernäh-
rung für ein gutes Leben untrennbar 
miteinander verbunden sind, ist es 
das Ziel des Projekts „Blaues Wun-
der im Grünen“ Kindern und Jugend-
lichen die Vielfalt regionaler, ökolo-
gisch angebauter Lebensmittel nahe 
zu bringen. (weiterlesen…) 
 

„Verbesserung der gesundheitli-
chen Situation von Migranten im 
Kindes- und Jugendalter“ 

Das Projekt wird vom Landkreis 
Emsland, Fachbereich Gesundheit, 
Abteilung Kinder- und Jugendge-
sundheit geleitet. Ziel ist es, die me-
dizinische Versorgung der Migrantin-
nen und Migranten im Kindes- und 
Jugendalter frühzeitig zu verbessern. 
Durch eine persönliche, niedrig-
schwellige Beratung sollen Informati-
onen und Erkenntnisse vermittelt 
werden, eine schnelle unbüro-
kratische Vermittlung von Hilfen im 
Zusammenwirken der verschiedenen 
Akteure und eine Unterstützung der 
Eltern erfolgen, der Hilfebedarf früh-
zeitig erkannt, das eigene Handeln 
und die Partizipation gefördert wer-
den. Darüber hinaus soll die Vernet-
zung aller an der Versorgung dieser 
Gruppe Beteiligten verbessert wer-
den. (weiterlesen…) 

nach oben 
 

http://de.euronews.com/2015/10/01/paris-sagt-zigarettenstummeln-den-kampf-an/
http://www.dife.de/presse/pressemitteilungen/?id=1324
http://gesundheitspreis-niedersachsen.de/gesundheitspreis-2015/
http://gesundheitspreis-niedersachsen.de/gesundheitspreis-2015/
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Schulverpflegung in Bewegung 

Am 26. November .2015 fand die 
Fachtagung Schulverpflegung in Be-
wegung mit dem Schwerpunkt „Prä-
vention in Ganztagsgrundschulen“ 
statt. Mehr als 100 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer haben gemeinsam 
die Fragen diskutiert: Wie sieht die 
Verpflegungssituation an deutschen 
und insbesondere niedersächsischen 
Ganztagsgrundschulen aus? Wel-
chen Einfluss haben Ernährung und 
Bewegung auf die Entwicklung des 
Kindes? Und wie kann das alles in 
der Ganztagsgrundschule umgesetzt 
werden?Nach den informativen Vor-
trägen am Vormittag hatten die Teil-
nehmenden am Nachmittag die Mög-
lichkeit, in verschiedenen Foren ein-
zelne Bereiche noch detaillierter zu 
besprechen und zu erarbeiteten. 
Einige Einführungstexte und Vorträge 
sind in einer Tagungsdokumentation 
zu finden. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

ADHS und Lebensmittel 

Es ist nicht neu, dass bestimmte Le-
bensmittel Hyperaktivität begünsti-
gen. Im Jahr 2007 zeigte eine Unter-
suchung, dass Farbstoffe beispiels-
weise auch bei gesunden Kindern 
hyperaktives Verhalten auslösen 
können. Doch was ist mit den tägli-
chen Grundnahrungsmitteln, der 
Kuhmilch, dem Weizen, dem Frucht-
zucker? Die Wege, wie Lebensmittel 
im Körper wirken, sind noch kaum er-
forscht. Den oben genannten Fragen 
ging die Frankfurter Ernährungsstu-
die nach. So bekamen z.B. die teil-
nehmenden Kinderhauptsächlich fri-
sches Gemüse und Geflügel auf den 
Tisch. Mit erstaunlichem Erfolg. Der 
Großteil der Kinder reagiert durch-
weg positiv auf die Ernährungsum-
stellung. Die oligoantigene Diät ver-
besserte die ADHS Symptomatik 
deutlich. 
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

ADHS-Kinder im Unterricht 

Kinder mit Aufmerksamkeitsdefizit- 
und Hyperaktivitätssyndrom (ADHS) 
haben besondere Bedürfnisse. Sie 
haben Probleme beim Befolgen von 
Regeln, sind impulsiv, müssen sich 
dauernd bewegen. Bewegung ist der 
Schlüssel zur besseren Konzentrati-
on – besonders für Kinder mit ADHS. 
Was können Eltern und Lehrkräfte 
tun, um Begabungen zu fördern und 
das Zusammenleben zu verbessern? 
In einem Beitrag erklärt Primar Mi-
chael Merl von der Kinderklinik und  
Landesnervenklinik Wagner-Jauregg 
hierzu einige Aspekt. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

Förderung von Kindern mit Legasthenie 

Die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) listet Legasthenie längst als 
Krankheit in ihrem Katalog. In 
Deutschland jedoch weigern sich 
Krankenkassen bislang, die Lese-
Rechtschreib-Schwäche als Krank-
heit anzuerkennen, da diese den 
Kassen nach, nicht „die Teilnahme 
am Leben in der Gesellschaft“ beein-
trächtigt. Die Krankenkassen sind der 
Meinung, es handele sich dabei um 
Schulprobleme und daher wird die 
Übernahme für Therapiekosten nur in 
Ausnahmefällen bewilligt.  

Doch wie lernen betroffene Kinder 
besser? Vielen Fachleuten fällt es 
schwer, eindeutige Empfehlungen 
abzugeben. Im vorigen Jahr veröf-
fentlichten deutsche Wissenschaftler 
Ergebnisse ihrer Studie, bei der ver-
schiedene Förderansätze untersucht 
wurden, mit denen dem Problem be-
gegnet wird. Nur eine Methode konn-
te eindeutig belegbare Erfolge vor-
weisen: Die sogenannte „phonics in-
struction“. Es geht dabei vor allem 
um das intensive Üben der Laut-
Buchstaben-Zuordnung zusammen 
mit einem kontinuierlichen Training 
des Leseflusses. 
(weiterlesen…) 

nach oben 
 

http://www.gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen/dokumentationen/477-schulverpflegung-in-bewegung-2
http://blogs.faz.net/foodaffair/2015/10/21/ist-ihr-kind-ein-zappelphilipp-525/
http://www.nachrichten.at/nachrichten/gesundheit/Herausforderung-ADHS;art114,2009383
http://www.heilpraxisnet.de/naturheilpraxis/legasthenie-schnelle-hilfe-fuer-kinder-mit-lese-rechtschreib-schwaeche-wichtig-2015100546416
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Was bewegt junge Menschen beim The-
ma Gleichstellung 

In vielen Fällen ist Gleichstellung ein 
Thema, das in einer Partnerschaft 
erst nach dem ersten Kind eine Rolle 
spielt. Aber nicht nur im Privatleben, 
sondern auch im Berufsleben fallen 
Ungleichheiten auf: Im Durchschnitt 
ist es so, dass Frauen weniger ver-
dienen als Männer, die die gleiche 
Position haben. Doch welche Ansich-
ten vertreten junge Menschen beim 
Thema Gleichstellung? Die Online-
Kampagne „Gleichstark“ ruft Jugend-
liche dazu auf, sich aktiv an Diskus-
sionsforen zu beteiligen und ihre Ein-
stellungen und Lebensweisen zur 
Gleichstellung einzubringen. Außer-
dem gibt es eine „Gleichstark“ Onli-
ne-Umfrage. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

Schwangerschaftskonfliktberatung 
„Du triffst deine Entscheidung“ 

Dies ist ein Film über Schwanger-
schaft oder Schwangerschaftsab-
bruch.Zwei junge Frauen, die unge-
plant schwanger geworden sind, su-
chen Unterstützung in einem schwie-
rigen, und sehr persönlichen Ent-
scheidungsprozess. Der Film „Du 
triffst deine Entscheidung“ zeigt ein-
fühlsam und mit leisen Tönen, wie 
diese Unterstützung gelingen kann. 
Der Film zeigt: pro familia stellt sich 
an die Seite der jungen Frauen. 
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

Partners in Leadership 

Der Verein BildungsCent e. V. setzt 
sich mit unterschiedlichen Program-
men für die Förderung der Lehr- und 
Lernkultur ein. Ziel ist, die Schule als 
einen Lebensraum zu entwickeln, in 
dem die Schülerinnen und Schüler 
ihre Potenziale entfalten und an der 
Gestaltung des Schullebens und  
-umfelds aktiv teilhaben. Das Pro-
gramm „Partners in Leadership“  
fördert den Austausch zwischen 
Schulleitenden und Führungskräften 

aus der Wirtschaft zu Themen rund 
um die Leitung und Weiterentwick-
lung der Organisation Schule. Dabei 
entstehen innovative Ansätze, neue 
Lösungsmodelle und Erfahrungen, 
die sowohl Schulen als auch Unter-
nehmen in ihrer Arbeit weiter brin-
gen. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Geschlechtersensible Berufsorientierung 

Der Zukunftstag findet am 28. April 
2016 statt. Er wird an allen allgemein 
bildenden Schulen in Niedersachsen 
durchgeführt und pädagogisch be-
gleitet. Die Vor- und Nachbereitung 
des Aktionstages findet in der Schule 
statt. Am Zukunftstag können auch 
innerhalb der Schule Veranstaltun-
gen, die der Zielsetzung des Zu-
kunftstages dienen, stattfinden,  

 z. B. als ein Projekttag: Externe 
Besucherinnen und Besucher 
aus Betrieben, Hochschulen etc., 
stellen Berufe, biografische Er-
fahrungen und Lebenswege vor. 

 Die erweiterte Lebensplanung 
von Jugendlichen (Rollenvorstel-
lungen, Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf) kann in Veranstaltun-
gen thematisiert werden. 

 Veranstaltungen zum Zukunftstag 
in der Schule werden in der Re-
gel in getrennten Gruppen für 
Jungen und Mädchen durchge-
führt. 

(weiterlesen…) 
nach oben 

 
 
 
 

Neue Wege für Jungs 

Das „Bundesweites Netzwerk und 
Fachportal zur Berufswahl und Le-
bensplanung von Jungen“ stellt Ma-
terialien für den Unterricht oder für 
Workshops auch als Download zur 
Verfügung. Zu finden sind Filme, 
Themenbroschüren und Informati-
onsmaterialien. (weiterlesen…) 

nach oben 

 

http://gleichstark.de/befragung-zum-thema-gleichstellung/
http://www.profamilia.de/newsletter/service/einzelansicht/article/du-triffst-deine-entscheidung-ein-film-fuer-pro-familia.html?noMobile=1&cHash=928579a09cc73d64fbc49e2056a7a019
http://partners-in-leadership.bildungscent.de/
http://www.genderundschule.de/index.cfm?E77E7FEBA6074310B88609EC7DE20FBC
http://www.neue-wege-fuer-jungs.de/Neue-Wege-fuer-Jungs/Praxis/Didaktische-Medien
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Wenn Grenzen überschritten werden 

Grenzverletzungen in Beziehungen 
und Freundschaften oder bei Dates 
sind nicht selten und damit umzuge-
hen, ist nicht leicht. Eine neue 
Website der Landesstelle Jugend-
schutz Niedersachsen (LJS) in Zu-
sammenarbeit mit der Hochschule 
Fulda bietet erste Unterstützung bei 
Fragen zum Thema Dating, Liebe, 
Respekt und Grenzen. Geschichten 
und Tipps helfen Jugendlichen, zwi-
schen respektvollen Beziehungen 
ohne Gewalt und verletzenden Be-
ziehungen, in denen Übergriffe vor-
kommen, zu unterscheiden. Ratsu-
chende finden bundesweite Kontakt-
adressen und Telefonnummern von 
Beratungsstellen. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

Erste-Hilfe-App bei Cyber-Mobbing 

Mobbing im Internet kann für Jugend-
liche zu einer ernsten Belastung 
werden. Rund jeder dritte Schüler 
bzw. jede dritte Schülerin ist schon 
einmal im Internet gemobbt worden. 
Aber was tun, wenn man über 
WhatsApp beleidigt wird oder auf 
seiner Facebook-Seite fiese Posts 
liest? Mit der neuen Cyber-Mobbing 
Erste-Hilfe App bietet klicksafe jetzt 
kompetente und schnelle Unterstüt-
zung. Von Jugendlichen für Jugendli-
che entwickelt, erhalten Betroffene in 
kurzen Videoclips wertvolle Tipps, 
um sich gegen Cyber-Mobbing zu 
wehren.(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Mediennutzung der 12 bis 19-Jährigen 

Im Rahmen der „Jugend, Information, 
(Multi-)Media“ bzw. JIM-Studie 2015 
des Medienpädagogischen For-
schungsverbundes Südwest wurden 
12- bis 19-Jährige in Deutschland zu 
14 vorgegebenen Themenkategorien 
gefragt, wie wichtig es für sie sei,  
über neue Entwicklungen dieser 
Themen schnell Bescheid zu wissen. 
Im zweiten Schritt wurde nach den 
am häufigsten genutzten Informati-

onsquellen zu den jeweiligen The-
men gefragt. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

ins-netz-gehen.de 

Die Plattform bietet Tipps und Hilfen 
für Multiplikatorinnen und Multiplika-
toren für einen maßvollen Computer-
spiel- und Internetgebrauch. Das 
neue Internetangebot der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung hat zum Ziel, Ängste von Er-
wachsenen abzubauen, beispiels-
weise bezüglich übermäßig langer 
Mediennutzungszeiten. Die Internet-
seite erläutert die Faszination der 
Jugendlichen für die neuen Medien. 
Sie informiert Eltern und Kinder so-
wie Lehrkräfte, Schülerinnen und 
Schüler darüber, wie sie gemeinsam 
Computerspiel- und Internetsucht 
junger Menschen frühzeitig erken-
nen, rechtzeitig begegnen und Ju-
gendlichen auf dem Weg aus der 
Sucht unterstützen können.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

Wir reden mit! 

Unter diesem Motto fanden im Rah-
men des niedersachsenweit angebo-
tenen Programms Gesund Leben 
Lernen (GLL) in Hannover und  
Oldenburg Veranstaltungen für Schü-
lerinnen und Schüler statt. Die Schü-
lerinnen und Schüler stellten dabei 
ihre eigene Schule vor und entwickel-
ten konkrete Verbesserungsvor-
schläge hinsichtlich einer gesund-
heitsförderlichen Schule. Ziel sowohl 
der beiden Veranstaltungen als auch 
des Programms ist es, die Schüler-
schaft der beteiligten GLL-Schulen 
genauso an den Maßnahmen der 
Gesundheitsförderung zu beteiligen 
wie die Lehrkräfte, das nichtlehrende 
Personal und auch die Eltern. Die an 
GLL teilnehmenden Schulen werden 
über einen Zeitraum von zwei Jahren 
beim Aufbau eines Gesundheitsma-
nagements unterstützt. Neben der 
Veranstaltung für die Schülerinnen 

http://www.was-geht-zu-weit.de/
http://www.klicksafe.de/service/aktuelles/news/detail/neue-klicksafe-erste-hilfe-app-bei-cyber-mobbing-ist-ab-sofort-als-android-version-verfuegbar/
http://www.mpfs.de/index.php?id=676
http://www.multiplikatoren.ins-netz-gehen.de/
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und Schüler findet unter anderem 
auch eine Veranstaltung für die 
Schulleitungen statt. Interessierte 
Schulen, die bisher noch nicht an 
GLL teilgenommen haben, können 
sich schon jetzt für den nächsten 
Durchgang bewerben, der mit dem 
Schuljahr 2016/2017 beginnt. (weiter-
lesen…) 

nach oben 

 
 
 

Kultur macht stark.  
Bündnisse für Bildung 

Das Programm „Kultur macht stark. 
Bündnis für Bildung“ ist vom Bun-
desministerium für Bildung und For-
schung und wird in allen Bundeslän-
dern präsent: Aktuell setzen es 33 
Verbände und Initiativen als Partner 
um und fördern die Bündnisse vor 
Ort. Es gibt schon über 10.000 An-
gebote. In „Kultur macht stark“ wird 
die ganze Bandbreite der kulturellen 
Bildung angeboten: Von Tanz und 
Theater über Zirkus und Museum bis 
hin zu Foto und Film und vielem 
mehr. In ganz Deutschland können 
Kinder und Jugendliche beispielswei-
se Workshops, Kurse, Ferienfreizei-
ten oder Sommerakademien besu-
chen. In einer Landkarte finden Sie 
auch Angebote in Ihrer Nähe.  
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Zwangsheirat oder freie Partnerwahl? 

Der Leitfaden „Das Recht auf freie 
Entscheidung bei der Partnerwahl" 
ist eine Informationsbroschüre. Sie 
soll Lehrkräfte auf die Thematisie-
rung von Zwangsheirat in der Schule 
vorbereiten und ihnen ermöglichen, 
gegenüber Schülerinnen und Schü-
lern sowie potenziellen Opfern die 
richtige Ansprache zu finden. Die 
Broschüre gibt konkrete Tipps und 
Handlungsempfehlungen. So werden 
beispielsweise Warnsignale genannt, 
die darauf hindeuten könnten, dass 
eine Schülerin oder ein Schüler von 
Zwangsheirat bedroht ist. Zugleich 
wird aufgezeigt, ob und wann ein 

Gespräch mit den Eltern von Be-
troffenen sinnvoll ist oder wann das 
Jugendamt eingeschaltet werden 
sollte. Die Broschüre wurde von der 
Beauftragten der Bundesregierung 
für Migration, Flüchtlinge und Integra-
tion herausgegeben und steht als 
Download zur Verfügung oder kann 
dort als Print-Ausgabe bestellt wer-
den. 
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

Deutscher Lehrerpreis 
für Braunschweiger Realschulprojekt zu 
Flucht und Frieden 

Am 30. November 2015 wurden– Im 

Rahmen der festlichen Preisverlei-
hung zum bundesweiten Wettbewerb 
„Deutscher Lehrerpreis – Unterricht 
innovativ 2015“ zwei Pädagogen und 
ein Lehrer-Team aus Niedersachsen 
mit dem „Deutschen Lehrerpreis“ ge-
ehrt. Den 2. Platz bei der Vergabe 
des Deutschen Lehrerpreis für ein 
besonders innovatives Unter-
richtsprojekt erhielt das Team der Ni-
belungen-Realschule Braunschweig 
für ihr halbjähriges Projekt „Frieden 
suchen, finden, wahren“, an dem sich 
370 Schülerinnen und Schüler betei-
ligten. (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

FreiwilligenBörse für die Flüchtlingshilfe 
in Niedersachsen 

Die „FreiwilligenBörse" für die Flücht-
lingshilfe in Niedersachsen ist ver-
fügbar. Auf der Webseite der Initiati-
ve können Hilfsorganisationen, Ver-
bände und Vereine sowie Erstauf-
nahmeeinrichtungen, Kommunen 
und Notunterkünfte annoncieren, wo 
sie aktuell welche Hilfe benötigen. 
(weiterlesen…) 

nach oben

http://www.gll-nds.de/
http://www.gll-nds.de/
http://www.buendnisse-fuer-bildung.de/index.php
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Publikation/IB/leitfaden-fuer-schulen-zum-umgang-mit-zwangsverheiratungen.html?nn=437032
http://www.lehrerpreis.de/documents/2015-presse/2015_PM_Niedersachsen.pdf
http://www.ms.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/berichte_und_projekte/sozialministerin-cornelia-rundt-startet-freiwilligenboerse-fuer-die-fluechtlingshilfe-in-niedersachsen-137708.html


25. Online-Newsletter, Dezember 2015 
 

 
 

 
 

Schule und Gesundheit in Niedersachsen 

8 

Wettbewerbe 
 
10. Wettbewerb „Die Gelbe Hand“ 

Der gewerkschaftliche Verein „Mach‘ 
meinen Kumpel nicht an! – für 
Gleichbehandlung, gegen Fremden-
feindlichkeit und Rassismus e. V.“ 
schreibt zum 10. Mal den Wettbe-
werb „Die Gelbe Hand“ aus. Gesucht 
werden Beiträge für Gleichberechti-
gung, gegen Ausgrenzung, Rassis-
mus und Rechtsextremismus in der 
Arbeitswelt, die im Jahr 2015 (bis 15. 
Januar 2016) entstanden sind und 
bei keinem Wettbewerb prämiert 
wurden.  

Teilnehmen können die Gewerk-
schaftsjugend, Schülerinnen und 
Schüler an Berufsschulen/-kollegs 
und alle Jugendlichen, die sich der-
zeit in einer beruflichen Ausbildung 
befinden. Auch Beschäftigte aus Be-
trieben und der Verwaltung können 
ihre Beiträge einsenden. Einsende-
schluss ist der 15. Januar 2016. 
(weiterlesen…) 

nach oben 

 

Deutscher Schulsportpreis 2015/2016 

Mit der Ausschreibung für das Schul-
jahr 2015/2016 wird der Deutsche 
Schulsportpreis des Deutschen  
Olympischen Sportbundes und der 
Deutschen Sportjugend bereits zum 
neunten Mal ausgeschrieben.  

Der Schwerpunkt des diesjährigen 
Wettbewerbs liegt in der Auszeich-
nung von erprobten und nachhaltig 
wirkenden bewegungs-, spiel- und 
sportbezogenen Projekten im schuli-
schen Kontext, die das Thema „Teil-
habe und Vielfalt“ aufgreifen und 
damit u.a. einen positiven Einfluss 
auf die Kultur des respektvollen Um-
gangs ausüben. Ziel des Wettbewer-
bes ist es, innovative und praktisch 
bewährte Projekte auszuzeichnen, 
die auch anderen Schulen und 
Sportvereinen Anregungen für eige-
ne Vorhaben bieten können. Bewer-
bungen sind bis17. Januar 
2016möglich. (weiterlesen...) 

nach oben 

 

 
 
 

Unterrichtshilfen 
 

nach oben 

Kinder und ihre Medien 

Die Broschüre der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung 
möchte Medienerfahrungen von 
Kindern aufgreifen und die Medien-
kompetenz fördern. Das 15-seitige 
Heft enthält Sachinformationen zum 
Thema sowie Kopiervorlagen für 
den Unterricht. Folgende Themen 
werden z. B. angesprochen: 

  Was wir am liebsten spielen 

  Was wir sehr gern am Computer 
spielen 

  Wir lernen spielend mit dem 
Computer 

  Wir bewerten Spiele 

  Online-Werbung auf der Spur 

  Oh, wie schön ist „RadiOhr!“ 

  Was ich im Radio bringen würde 

  Wir machen Klasse(n)radio 

Lehrkräfte und Lehramtsstudierende 
können über den Bestell-Link ein 
kostenloses Exemplar anfordern. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 

http://www.gelbehand.de/setz-ein-zeichen/wettbewerb-aktuell/
http://www.dsj.de/handlungsfelder/bildung/schulsportpreis/dt-schulsportpreis-20152016/
http://www.bzga.de/infomaterialien/unterrichtsmaterialien/unterrichtsmaterialien/gesund-und-munter/heft-27-kinder-und-ihre-medien-2/?uid=c93278dc397705cafa1c052fbe31d9dc


25. Online-Newsletter, Dezember 2015 
 

 
 

 
 

Schule und Gesundheit in Niedersachsen  

9 

Girls´Day  - Boys´Day 

Der Girls´Day und Boys´Day der 
„Zukunftstag für Mädchen und Jun-
gen“ findet am 28. April 2016 statt. 
Zum Thema Mädchen oder Jungen, 
Schule und Eltern gibt es Materialien 
für den Unterricht als Download.  

Girls'Day (weiterlesen…) 

Boys´Day (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

Starter-Kit zur Jungenarbeit 

Beim Starter-Kit handelt es sich um 
ein Material- und Methodenset zur 
geschlechtsbezogenen Arbeit mit 
Jungen im Feld Zukunfts- und Le-
bensplanung. Der erlebnis- und ak-
tionsorientierte Parcours für Jungen 
von der 8. bis zur 10. Klasse bietet 
auf spielerische Weise zahlreiche 
Gesprächsanlässe, bei denen Jun-
gen sich mit Gleichaltrigen austau-
schen und sich Wissen erarbeiten. 
Das Starter-Kit kann über die Fach-
stelle Jungenarbeit NRW bestellt 
oder herunter geladen werden.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

Bewegt den ganzen Tag! 

Das ist das Motto für Ganztagsschu-
len. Denn: Der verlängerte Schultag 
erfordert ganz neue Konzepte, um 
Spiel, Sport und Bewegung in den 
Ganztagsschulen zu integrieren. 
Sportvereine sind die beliebtesten 
Kooperationspartner in Ganztags-
schulen, und so sind Sport- und Be-
wegungsangebote fast flächende-
ckend im Ganztag verbreitet. Wel-
che Kreativität dabei entwickelt wird, 
wird in Schulporträts „bewegter“ 
Schulen gezeigt.  (weiterlesen…) 

nach oben 

 
 

Medienpädagogische Materialien 
zum Themenschwerpunkt „Kinderarmut“ 
vom KiKA Kinderkanal von ARD und 
ZDF  

In einem Sonderprogramm rund um 
den „Internationalen Tag für die Be-
seitigung der Armut“ am 17. Oktober 
gab der Kinderkanal von ARD und 
ZDF KiKA Einblicke in ganz unter-
schiedliche Lebenswirklichkeiten 
von Kindern, die täglich Benachteili-
gung erfahren. Es wurde gefragt, 
unter welchen Bedingungen Kinder 
hier und heute leben, denn obwohl 
die deutsche Wirtschaft wächst, ist 
noch immer fast jedes fünfte Kind 
von Armut bedroht.  

KiKA-Sendungen in diversen Forma-
ten, wie Wissensmagazine, Doku-
mentationen, Spielfilme und Come-
dys, beleuchteten das Thema unter 
dem Motto „Respekt für meine 
Rechte!“. Ergänzend dazu stellt der 
Sender Sendungen und umfassende 
medienpädagogische Begleitmateri-
alien für Lehrkräfte und Eltern online 
unter themenschwerpunkt.kika.de 
und themenschwer-
punkt.kinderarmut.de kostenfrei zur 
Verfügung. Sie sollen eine Ausei-
nandersetzung mit der Thematik an-
regen und können fächerübergrei-
fend im Unterricht oder Zuhause ge-
nutzt werden. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 

Masern und Röteln in Deutschland 

Deutschland hat sich zu den Zielen 
der WHO EURO bekannt, bis zum 
Jahr 2015 die Eliminierung der Ma-
sern und Röteln anzustreben und 
danach fortzuschreiben. Der „Natio-
nale Aktionsplan 2015-2020 zur Eli-
mination der Masern und Röteln in 
Deutschland" nimmt eine Bestands-
aufnahme vor und formuliert natio-
nale strategische und messbare Zie-
le. Ferner werden konkrete Maß-
nahmen genannt sowie mögliche 
Aktionen und Akteurinnen und Ak-
teure vorgeschlagen, die zur erfolg-
reichen Elimination der Masern und 
Röteln beitragen können.  
(weiterlesen…) 

nach oben 

http://material.kompetenzz.net/girls-day/maedchen-schulen-eltern
http://material.kompetenzz.net/boys-day/jungen-schulen-eltern
http://lagjungenarbeit.de/projekte_starter.php
http://www.ganztagsschulen.org/de/1386.php
http://www.kika.de/erwachsene/ueber_den_sender/fernsehen/themenschwerpunkt/index.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/publikationen/einzelansicht.html?tx_rsmpublications_pi1%5bpublication%5d=2746&tx_rsmpublications_pi1%5baction%5d=show&tx_rsmpublications_pi1%5bcontroller%5d=Publication&cHash=7379ffd0e2628e8ee1f7543b0dd50824/
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Literatur& Co. 
 

Zeitmanagement im Lehrerberuf 

Das richtige Zeitmanagement kann 
dazu beitragen den stressigen Leh-
reralltag gesünder zu gestalten. Die 
Autorin stellt in dem Buch ganz kon-
krete Zeitmanagementmethoden 
und Stressbewältigungsstrategien 
vor, die hilfreich sein können. Hierzu 
ist das praxisorientierte Buch in fünf 
Kapitel aufgeteilt: Zeit und Persön-
lichkeit, Grundlagen des Zeitmana-
gements, Hilfsmittel zur Zeitma-
nagement-Optimierung, Stressbe-
wältigung und zum Schluss alle 
Tipps auf einen Blick. Mit Unterstüt-
zung von Checklisten und Reflekti-
onsfragen kann man lernen, Prioritä-
ten zu setzen, eine Trennung von 
Arbeit und Freizeit vorzunehmen 
und sich durch Delegation von Auf-
gaben zu entlasten.  

Ursula Oppolzer: Zeitmanagement im 

Lehrerberuf. Effektive Strategien für ei-
nen organisierten (Schul-) Alltag. Verlag 
an der Ruhr, Mülheim a. d. Ruhr, 2014, 
143 Seiten, ISBN 978-3-8346-2509-0, 
16,95 Euro 

nach oben 

 

 
Beschwerdeverfahren in Einrichtungen 
der Kinder- und Jugendhilfe 

Die Sicherung der Rechte von Kin-
dern und Jugendlichen in Einrich-
tungen durch Beteiligungs- und Be-
schwerdeverfahren steht im Mittel-
punkt dieses Werkes. Die Autorin-
nen stellen verschiedene Verfahren 
vor und konzentrieren ihre Ausfüh-
rungen auf stationäre Einrichtungen 
der Kinder- und Jugendhilfe. Dabei 
thematisieren sie Adressatinnen und 
Adressaten, Zuständigkeiten, Bear-
beitungsweisen von Beschwerden 
und Informationswege. Anhand von 
Beispielen werden außerdem unter-
schiedliche Vorgehensweisen skiz-
ziert. Auch das Spannungs- und 
Konfliktpotenzial wird nicht  ausge-
spart. Mithilfe von Beispielen und  

Zitaten werden die Auswirkungen 
hierarchischer Unterschiede und die 
Folgen des strukturell bedingten 
Machtgefälles zwischen Kindern und 
Jugendlichen und Erziehenden ver-
deutlicht. Im Anhang finden sich zu-
dem eine kleine Materialsammlung 
und Hinweise auf weiterführende  
Literatur.  

Ulrike Urban-Stahl, Nina Jann: Be-

schwerdeverfahren in Einrichtungen der 
Kinder- und Jugendhilfe. Reinhardt-
Verlag, München, 2014, 110 Seiten, 
ISBN 978-3-497-02447-6, 21,90 Euro 

nach oben 

 

 

Die pausenlose Gesellschaft 
–Fluch und Segen der digitalen  
Permanenz 

Unsere Welt ist digital geworden. 
Permanent und überall sind Informa-
tionen verfügbar und unsere Kom-
munikation kennt keine Ruhezeit. In 
diesem Taschenbuch analysiert der 
Autor ohne erhobenen Zeigefinger, 
was diese Veränderung für die Men-
schen bedeutet. Anhand einzelner 
lebendiger Beispiele werden span-
nende Fragen leicht und verständ-
lich erläutert: Was ist eigentlich Zeit? 
Wie wirkt sich die digitale Per-
manenz auf das Sozialleben, auf 
Kinder, und / oder beispielsweise 
auf das Medium Buch aus? Ist per-
manente Verfügbarkeit wirklich 
Psychostress? Wie verändert sich 
unser Denken und Handeln in der 
pausenlosen Gesellschaft? Immer 
im Blick dabei, das Ziel aufzuklären 
und aus den Leserinnen und Lesern 
kritische »Userinnen« und »User« 
der fortschreitenden Digitalisierung 
zu machen.  

Rafael Ball: Die pausenlose Gesell-

schaft – Fluch und Segen der digitalen 
Permanenz. Schattauer GmbH, Stutt-
gart, 2014, 127 Seiten, ISBN 978-3-
7945-3080-9, 16,99 Euro  

nach oben 
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Wenn Kinder zum »Problemfall« werden 

Die Beiträge im vorliegenden Buch 
beleuchten unterschiedliche Prob-
lemstellungen und gehen den Fra-
gen nach: Wie wird ein Kind zum 
»Problemfall« und was steuern z. B. 
die beteiligten Helferinnen, Helfer 
und Hilfesysteme zu dieser Entwick-
lung bei? Was ist der »Fall« hinter 
dem Problem? Aber auch die The-
men „Umgang mit Suchtmittel kon-
sumierenden Jugendlichen“, „Kon-
fliktmanagement bei hochstrittigen 
Trennungskonflikten“, „schulische 
Übergänge für Kinder und Jugendli-
che mit Gefühls- und Verhaltensstö-
rungen“ sowie „Schule als Lebens-
raum“ werden beleuchtet. Die Auto-
rinnen und Autoren geben Orientie-
rung, wie es in schwierigen Hilfever-
läufen mit besonders belasteten 
Kindern und Jugendlichen gelingen 
kann, auch im Konflikt einen Kontakt 
zu finden und zu halten.  

Die Kinderschutz-Zentren (Hrsg.): Wenn 
Kinder zum »Problemfall« werden – 
Orientierung in schwierigen Hilfeprozes-
sen. Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Kinderschutz-Zentren e.V., Köln, 2014, 
246 Seiten, ISBN 978-3-943243-09-3, 
14,95 Euro 

nach oben 

Wegweiser Schulleitung 

Der Praxisleitfaden besteht aus acht 
Teilbereichen. Im ersten Teil wird 
auf die Qualität einer Führungskraft 
eingegangen. Danach folgen Kapitel 
zu den Rollen und Aufgaben einer 
Schulleitung, zu Führungskonzep-
ten, Personalentwicklung, Kommu-
nikation, Selbst- und Schulorganisa-
tion, Unterstützungssystemen, Un-
terrichtsqualität, Evaluation und 
Qualitätssicherung. Das Fazit am 
Ende eines jeden Kapitels dient zur 
Reflektion und bringt die Kernaus-
sage auf den Punkt. Mit Hilfe eines 
Stichwortregisters besteht die Mög-
lichkeit, Teilaspekte aus dem Leitfa-
den herauszusuchen. Die im Leitfa-
den aufgeführten Vorlagen stehen 
auf einer CD-Rom zur Verfügung.  

Petra Hiebl, Stepfan Seitz (Hrsg.): 
Wegweiser Schulleitung. Buch mit Ko-
piervorlagen auf CD-ROM, Cornelsen 
Verlag, Scriptor, 2014, 224 Seiten, ISBN 
978-3-589-16301-4, 29,95 Euro 

nach oben 

 
 
 
 

Veranstaltungen 
 

Duftlabor – Vanille, Zimt oder Zitrone? 

01.01.- 06.01.2016, Wolfsburg 

Was wäre die Weihnachtszeit ohne 
all die geheimnisvollen Düfte? In der 
Küche duftet es nach gebackenen 
Plätzchen, in der Stube nach Tan-
nennadeln und auf dem Weih-
nachtsmarkt nach Orangen und ge-
rösteten Mandeln. Auch im phaeno 
wird es „duftig". In dem weihnachtli-
chen „Duftlabor" wird mit ätheri-
schen Ölen experimentiert und der 
Frage nachgegangen, wie Düfte 
hergestellt werden. (weiterlesen...) 

nach oben 

DGE-Qualitätsstandard 
für die Schulverpflegung 

14.01.2016, Hannover  

Das Essen in der Schule soll 
schmecken, qualitativ hochwertig 
sein, den Ansprüchen einer gesund-
heitsfördernden Ernährung und den 
Bedürfnissen der Schülerinnen und 
Schülern entsprechen. Hierzu bietet 
der DGE-Qualitätsstandard für die 
Schulverpflegung bundesweit ein-
heitliche Empfehlungen zu Lebens-
mittelqualitäten und -häufigkeiten 
sowie zu den schulischen Rahmen-
bedingungen. Auf den regionalen 

http://www.phaeno.de/termine-detail/?tx_cal_controller%5bview%5d=event&tx_cal_controller%5btype%5d=tx_cal_phpicalendar&tx_cal_controller%5buid%5d=6646&tx_cal_controller%5blastview%5d=view-list|page_id-554|offset-2&tx_cal_controller%5byear%5d=2016&tx_cal_controller%5bmonth%5d=01&tx_cal_controller%5bday%5d=06
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Treffen gibt es Informationen über 
die Hintergründe und die praktische 
Umsetzung der Qualitätsstandards 
für die Verpflegung an der Schule. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Cybermobbing Herausforderung 
für Gesellschaft und Politik 

18.01.2016, Berlin 

Das Internet wird zunehmend zu ei-
nem Tummelplatz für Störenfriede, 
Mobberinnen und Mobber, Sexualtä-
ter und jene Personen, die kriminelle 
Absichten hegen. Nicht nur Kinder 
und Jugendliche sind von dieser 
Entwicklung betroffen, sondern auch 
Erwachsene und Unternehmen. Wie 
geht unsere Gesellschaft mit diesen 
Herausforderungen um? Wie reagie-
ren die politisch Verantwortlichen? 
Was können wir tun, um unsere 
Werte in der multimedialen Welt 
nicht zu verlieren?  

Forschung, Aufklärung, Prävention 
und verbindliche Rechtsräume wer-
den immer wichtiger, um das Prob-
lem Cybermobbing in den Griff zu 
bekommen. Der Kongress vom 
Bündnis gegen Cybermobbing e.V. 
und dem Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend in Berlin, hat sich zur Aufgabe 
gemacht, das Thema aus verschie-
denen Blickwinkeln zu beleuchten 
und Anregungen für die öffentliche 
Diskussion zu geben. 
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Angekommen – und wie geht es weiter? 
für Fach- und Leitungskräfte der Kinder- 
und Jugendhilfe 

20.01.–21.01.2016, Fulda 

Die Tagung vom Bundesverband ka-
tholischer Einrichtungen und Dienste 
der Erziehungshilfen e.V. (BVkE) 
widmet sich aktuellen Rahmenbe-
dingungen in der Arbeit mit unbe-
gleiteten minderjährigen Flüchtlin-
gen und setzt Schwerpunkte zu den 

Themen Pädagogisches Verstehen 
und Handeln. 

Kontakt: BVkE Bundesgeschäftsstelle,  
Karlstr. 40, 79104 Freiburg, Tel.: (07 61) 
200 756, E-Mail: Annette.bauer@ 
caritas.de , nicolette.rosenberger@ 
caritas.de, www.bvke.de 

nach oben 

 
 
 

Wir können auch anders ... mit Methode, 
Technik, Strategie! 
Partizipation von Kindern, Jugendlichen und 
Eltern in Gesundheitsförderung, Jugendhil-
fe, Stadtteilarbeit, Kitas, Schulen und mehr  

27.01.2016, Hannover 

Die Tagungsreihe „Wir können auch 
anders...“ stellt wichtige und immer 
wieder andere Aspekte von Partizi-
pation in den Mittelpunkt. Anhand 
von Vorträgen, Workshops und Dis-
kussionsrunden wird ein Überblick 
über die Vielfalt und Vermittlung von 
Methodenkompetenz gegeben. Es 
werden Beispiele berichtet, exemp-
larische Ansätze vorgestellt und 
grundlegende Qualitätsanforderun-
gen skizziert. Die Fachtagung wird 
von der „Landesvereinigung für Ge-
sundheit und Akademie für Sozial-
medizin Niedersachsen e.V.“, in Ko-
operation mit dem Niedersächsi-
schen Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit und Gleichstellung sowie 
dem Kooperationsverbund Gesund-
heitliche Chancengleichheit durch-
geführt. Sie richtet sich an Fachkräf-
te aus den Bereichen Jugendhilfe, 
Gesundheitswesen, Kita, Schule, 
Stadtteilarbeit und an weitere Inte-
ressierte.(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Hauptsache Action – Computerspiele 
in der Jugendarbeit 

02.02.2016, Hannover 

Computerspiele sind bei Mädchen 
und Jungen beliebt. In dem Seminar 
wird über die Nutzungsmotive der 
Kinder und Jugendlichen informiert 
und es werden die problematischen 
Aspekte rund um die Computerspie-

http://www.dgevesch-ni.de/images/stories/download/veranstaltungen/Einladung_RT_QST_2015Zusatztermin2016.pdf
http://www.buendnis-gegen-cybermobbing.de/index.php?id=126
http://www.gesundheit-nds.de/index.php/veranstaltungen/495-wir-koennen-auch-anders
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le beleuchtet. Vorurteile und allzu 
schnelle Aburteilungen werden auf-
gegriffen und hinterfragt. Damit wird 
ein, natürlich auch immer kritischer 
Zugang, zu computerspielenden 
Kindern und Jugendlichen erleich-
tert. Das eigene Erleben von Com-
puterspielen an einigen Spielstatio-
nen soll dabei helfen. Darüber hin-
aus werden Möglichkeiten aufge-
zeigt, das Thema Computerspiele in 
die eigene pädagogische Arbeit mit 
Mädchen und Jungen einfließen zu 
lassen. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Schulverpflegung in Ostfriesland 
von der Vision zur Umsetzung  

04.02.2016, Aurich 

Im Rahmen der Arbeit des „Runden 
Tisches Schulverpflegung Ostfries-
land“ ist die Notwendigkeit offen-
kundig geworden, den Ist-Zustand 
der Verpflegung an Ostfrieslands 
Schulen zu erheben. Die wissen-
schaftliche Grundlage bildet die 
bundesweite Erhebung „Qualität der 
Schulverpflegung“ der Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften 
Hamburg.(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Umgang bei vermutetem Missbrauch 
von Suchtmitteln 

11.02.2016, Hannover 

Viele Schulleitungen und Seminar-
leitungen fühlen sich im Umgang mit 
gesundheitsbedingten Auffälligkeiten 
von Lehrkräften, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern verunsichert. Sie 
wissen nicht, wieso sich die Lehr-
kraft, die Mitarbeiterin oder der Mit-
arbeiter in letzter Zeit so verändert 
hat. Dem gilt es nachzugehen.  

Ziel des Fortbildungsangebotes ist 
es, die gesundheitsbedingten Auffäl-
ligkeiten in der Schule oder im Stu-
dienseminar anhand konkreter „Fäl-
le“ der beteiligten Schul- und Semi-
narleitungen zu bearbeiten und da-
mit eigene Handlungssicherheit für 

die Schul- und Seminarleitung zu 
erzielen. Hierbei geht es nicht um 
das Stellen von medizinischen oder 
psychologischen Diagnosen oder 
Therapieplänen, sondern um das 
Aufzeigen von Handlungsoptionen, 
die eine Leitungsperson im Rahmen 
ihrer Personalverantwortung aufzei-
gen kann. Die Veranstaltung wird 
vom Niedersächsischen Landesinsti-
tut für schulische Qualitätsentwick-
lung durchgeführt.  
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Selbstverletzungen – bei Mädchen und 
Jungen 

24.02.2016, Hannover 

Die Häufigkeit von Selbstverletzun-
gen unter Schülern und Schülerin-
nen ist besorgniserregend, die Zah-
len in Deutschland sind im europäi-
schen Vergleich am höchsten. Auch 
wenn das „Ritzen“ oder Schneiden 
mit scharfen Gegenständen in die 
Haut für die Betroffenen eine entlas-
tende Funktion in Krisensituationen 
hat, bleiben gesundheitliche Schädi-
gungen nicht aus. Häufig bleibt das 
Verhalten lange Zeit unentdeckt 
wodurch die Behandlung der Ursa-
chen verzögert wird. Die Veranstal-
tung der Landesstelle Jugendschutz 
will informieren und zur Enttabuisie-
rung von Selbstverletzungen beitra-
gen, Hinweise für Krisengespräche 
an der Schule geben und Präventi-
onsmöglichkeiten aufzeigen.  
(weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Schule der Vielfalt – ohne Homophobie 

24.02.2016, Bochum 

Die gesellschaftlichen Anforderun-
gen an Lehrkräfte, Schulleitungen 
und die Schulsozialarbeit sind in den 
letzten Jahren stark gestiegen. Vor 
dem Hintergrund einer heterogenen 
Schülerschaft sind die Beteiligten 
gefordert, die (kulturelle) Vielfalt in 
der Schule als Chance zu nutzen. 

http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/wp-content/uploads/2015/12/Einladung_Hauptsache_Action_M1620.pdf
http://www.dgevesch-ni.de/images/stories/download/veranstaltungen/160204_BR_Ostfriesland_Regkonf_Schulverpflegung.pdf
https://vedab.nibis.de/veran.php?vid=82349
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/wp-content/uploads/2015/12/Einladung_Selbstverletzungen.pdf


25. Online-Newsletter, Dezember 2015 
 

 
 

 
 

Schule und Gesundheit in Niedersachsen 

14 

Zu dieser Vielfalt gehören auch Un-
terschiede in Bezug auf die sexuelle 
und geschlechtliche Identität. Ziel 
der Veranstaltung ist es, Perspekti-
ven für die Begleitung und Unter-
stützung von Kindern und Jugendli-
chen zu entwickeln und aufzuzei-
gen, wie Schule, Jugendhilfe und 
(Schul-) Verwaltung die Akzeptanz-
arbeit unter Berücksichtigung inter-
kultureller Aspekte unterstützen 
können. Neben den Fachbeiträgen 
und den Workshops gibt es Gele-
genheiten zum informellen fachli-
chen Austausch der Beteiligten un-
tereinander.(weiterlesen…) 

nach oben 

 
 
 

Der Mensch ist, was er isst 

02.-04.03.2016, Fulda 

Ernährung spielt eine zentrale Rolle 
im menschlichen Leben: Neben ih-
ren leicht erkennbaren physischen 
Funktionen, den Hunger zu stillen 
und den Körper mit Nährstoffen zu 
versorgen, hat Ernährung soziale, 
politische, ökonomische und kultu-
relle Dimensionen. Essen, Nahrung 
und Ernährung sind – ganz im Sinne 
des Diktums Ludwig Feuerbachs 
„Der Mensch ist, was er isst“ – wich-
tige Ausdrucksmittel für soziale Be-
ziehungen und Kommunikation. Es-
sen kann Freundschaft, Gemein-
samkeit und Nähe anzeigen, aber 
auch sozialen Status, Macht und 
Ausgrenzung signalisieren. Zudem 
finden gesellschaftliche Verhältnis-
se, in denen wir leben, ihren Aus-
druck im Essalltag.  

Ziel der Veranstaltung ist es, unter-
schiedliche disziplinäre Perspektiven 
der Natur- und Sozialwissenschaften 
mit Blick auf Ernährung zu integrie-
ren. Hiermit wird die interdisziplinäre 
Ernährungsforschung gestärkt, um 
so zur Generierung effektiver  
Lösungen ernährungsmitbedingter 
Gesundheitsprobleme in der Bevöl-
kerung zu gelangen. (weiterlesen...) 

nach oben 

Gut drauf kommen 
Suchtpräventives Basiswissen zum 
Substanzkonsum im Jugendalter 

03.03.2016, Hannover 

Für Pädagoginnen und Pädagogen 
stellt der Umgang mit konsumieren-
den Jugendlichen dagegen oft eine 
große Herausforderung dar. Unsi-
cherheit, die Befürchtung Jugendli-
che als Konsumentinnen und Kon-
sumenten zu stigmatisieren oder ei-
nen Beziehungsabbruch zu riskie-
ren, können subjektiv empfunden 
gute Gründe für ein Wegsehen sein. 
Angemessenes Handeln wird so je-
doch verhindert. Neben Wissen zu 
den Hintergründen und Besonder-
heiten des Substanzkonsums im Ju-
gendalter, wird es auf der Veranstal-
tung um aktuelle Konsumtrends, re-
levante gesetzliche Regelungen und 
mögliche Präventions- und Interven-
tionsansätze gehen. (weiterlesen...) 

nach oben 

 
 
 

Fachmesse der kulturellen Kinder- und 
Jugendbildung 

12.04.2016, Hannover 

Unter der Überschrift „KulturMitWir-
kung“ findet eine Fachmesse der 
Kulturellen Kinder- und Jugendbil-
dung in Hannover statt. Das Stadt-
teilzentrum Vahrenwald wird an die-
sem Tag zum „Kaufhaus Kulturgut“. 

In den verschiedenen Abteilungen 
dieses „Kaufhauses“ haben Anbiete-
rinnen und Anbieter von Kinder- und 
Jugendkulturangeboten die Gele-
genheit, auf lebendige Weise ihre 
„Markenwaren“ zu präsentieren. Un-
ter dem Begriff „gläserne Produkti-
on“ werden hier Wert und Kosten 
von Kultur nachvollziehbar gemacht. 
In ironischer Brechung wird das 
Thema Konsum von verschiedenen 
Seiten beleuchtet, inszeniert und 
kreativ verarbeitet, aber auch kri-
tisch hinterfragt. 

Inhaltlicher Schwerpunkt des dies-
jährigen Fachdiskurses und der Vor-
träge wird die Auseinandersetzung 
mit unseren „Kunden“ sein. Was 

http://www.schule-der-vielfalt.de/fachtag2016.pdf
https://www.dge.de/fortbildungen-veranstaltungen/kongresse/wk53/
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/wp-content/uploads/2015/12/Einladung_Gut_drauf_kommen.pdf


25. Online-Newsletter, Dezember 2015 
 

 
 

 
 

Schule und Gesundheit in Niedersachsen  

15 

heißt Kulturpädagogik und Kunst-
vermittlung unter den derzeitigen 
gesellschaftlichen Entwicklungen? 
Welche Strategien verfolgen kultu-
relle Einrichtungen, um am „Puls der 
Zeit zu bleiben“ und kulturelle Teil-
habe zu ermöglichen, ohne ästheti-
sche und normative Überzeugungen 
zu verraten? (weiterlesen…) 

Kontakt: Kulturelle Kinder- und Jugend-
bildung, Stadtteilkultur , Hannover, 
Friedrichswall 15, 30159 Hannover, 
Tel.: (05 11) 168 45 78 4, E-Mail:  
Franziska.schmidt@hannover-stadt.de 

nach oben 
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